
Vorwort

Das Inkrafttreten des Berufskraftfahrer-Qualifi kations-Gesetzes (BKrFQG) sowie der 
Berufskraftfahrer-Qualifi kations-Verordnung (BKrFQV) am 10. September 2009 verpfl ich-
tet alle gewerblich tätigen Fahrer von Lkw, im 5-Jahres-Rhythmus an einer Weiterbildung 
von 35 Stunden teilzunehmen, die insgesamt oder in bis zu 5 Einzelblöcken erfolgen kann. 
Diese erste vollständige Weiterbildung muss also bis zum 10.9.2014 erfolgt sein. 

Berufseinsteiger, die ihre Fahrerlaubnis nach dem 10.9.2009 erwerben, müssen eine 
Grundqualifi kation inklusive Prüfung absolvieren. Anschließend müssen auch sie ihre 
Kenntnisse alle fünf Jahre bei einer Weiterbildung auffrischen.

Sinn und Zweck dieser europaweiten Aus- und Weiterbildung ist, die Verkehrssicherheit 
auf den Straßen und die Wirtschaftlichkeit des Fahrens zu steigern. Gleichzeitig sollen 
Berufsbild und Image der gewerblichen Kraftfahrer von Nutzfahrzeugen weiter aufgewertet 
werden. Das, was während der Fahrausbildung an Grundkenntnissen vermittelt oder in 
jahrelanger Fahrpraxis bereits erworben wurde, soll nun vertieft werden unter Berücksich-
tigung des magischen Dreiecks

Mensch

      Umwelt                     Unternehmen

Am Ende der Qualifi kation soll so nicht nur ein (noch) besserer Fahrer, sondern ein Mitar-
beiter stehen, der die Zusammenhänge und Anforderungen in seinem Unternehmen kennt 
und auch seine gesundheitlichen Belastungen verringern kann. 

Warum betrifft das jeden Einzelnen im gewerblichen Güterverkehr mit Lkw? Weil ohne 
die Grundqualifi kation ein neuer Führerschein nicht erteilt bzw. ohne den Vermerk der 
Weiterbildung der Führerschein bei Ablauf der Frist ungültig wird.

Der Kirschbaum Verlag hat die gesetzlich vorgegebenen Themen in fünf logisch aufge-
baute Lernfelder eingeteilt, die als einzelne Broschüren erhältlich sind: 

Lernfeld 1: Fahr- und Spartraining

Lernfeld 2: Ladung und Logistik

Lernfeld 3: Recht und Soziales

Lernfeld 4: Gesund und sicher

Lernfeld 5: Wettbewerb und Ansehen

Da sie den gesamten Lernstoff der Grundqualifi kation enthalten, kann auch die Weiterbil-
dung beliebig, frei und fl exibel dem Wissensstand der Teilnehmer angepasst werden.
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Begleitend zu diesen Lehrbüchern erscheint im Verkehrs-Verlag Remagen ein elektro-
nisches Unterrichtsprogramm. Weitere Informationen fi nden Sie auf unserer Homepage 
unter www.berufskraftfahrer-eu.de

Über Hinweise und Anregungen freuen wir uns unter info@kirschbaum.de

Bonn, im März 2009 Die Verfasser

Der Autor
Jürgen Scheuerlein, 42, seit 27 Jahren Polizeibeamter. Er 
beschäftigt sich seit 16 Jahren mit der Problematik Ladungs-
sicherung und wurde hierzu intern ausgebildet. Dadurch wurde 
er zum regionalen Ansprechpartner für Aus- und Fortbildungs-
maßnahmen innerhalb der Polizei.

Unter dem Motto „Effektiv und wirtschaftlich sichern“ bildet 
er, u. a. in Zusammenarbeit mit Berufsgenossenschaften und 
Verbänden, seit 9 Jahren Fahrer und Verlader im gesamten 
Bundesgebiet aus. Seine Seminare sind sehr praxisorientiert 
und bilden stets den aktuellen Informationsstand ab.

Mit einem eigens für die Belange von Unternehmen entwickelten Ladungssicherungs-
system unterstützt er diese bei einer zielgerechten und kundenverträglichen Umsetzung 
der Ladungssicherungsmaßnahmen. In dieser Aufgabe war er bereits für die Handels-
kammer Nürnberg und die IHK Mittelfranken als Referent tätig.
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Lernfeld 2 „Ladung und Logistik“

Einführung
Aus der Liste der durch die Berufskraftfahrer-Qualifi kations-Verordnung vorgegebenen 
Themen vermittelt dieses Lernfeld die sowohl zur Grundqualifi kation als auch zur Wei-
terbildung erforderlichen folgenden Bereiche (Nummerierung und Beschreibung gemäß 
Anlage 1 BKrFQV):

1.4  Fähigkeit zur Gewährleistung der Sicherheit der Ladung unter Anwendung der Sicher-
heitsvorschriften und durch richtige Benutzung des Kraftfahrzeugs, insbesondere: bei 
der Fahrt auf das Kraftfahrzeug wirkende Kräfte, Einsatz der Getriebeübersetzung 
entsprechend der Belastung des Kraftfahrzeugs und dem Fahrbahnprofi l, Berechnung 
der Nutzlast eines Kraftfahrzeugs oder einer Fahrzeugkombination, Berechnung des 
Nutzvolumens, Verteilung der Ladung, Auswirkungen der Überladung auf die Achse, 
Fahrzeugstabilität und Schwerpunkt, Arten von Verpackungen und Lastträgern, 
Kenntnisse über die wichtigsten Kategorien von Gütern, bei denen eine Ladungssi-
cherung erforderlich ist, Feststell- und Verzurrtechniken, Verwendung der Zurrgurte, 
Überprüfung der Haltevorrichtungen, Einsatz des Umschlaggeräts, Abdecken mit 
einer Plane und Entfernen der Plane.

Lernfeld 2 „Ladung und Logistik“ bildet das Rüstzeug für den sicheren Transport. Von den 
Anforderungen an die Ladung bis zur zweckmäßigen und effektiven Ladungssicherung 
werden dem Fahrer die elementaren Grundkenntnisse der Ladungssicherung vermittelt. 
Durch eine praxisnahe Schilderung soll der Einblick in die entsprechenden Techniken und 
physikalischen Regeln erleichtert werden. Eine Vielzahl von Bildern sowie ein klarer und 
übersichtlicher Aufbau der Themeninhalte helfen zusätzlich, dieses Fachgebiet besser 
zu verstehen.

Wesentlicher Bestandteil einer effektiven Ladungssicherung ist neben der sinnvollen Ver-
ladung auch die Verpackung. Da Fahrer immer wieder ihre Fahrzeuge selbst beladen 
müssen, umfasst dieses Lernfeld auch die wichtigsten Verpackungsmaterialen und deren 
Verwendung. 

Auch Besonderheiten bei Schwertransportbegleitungen, die wichtigsten zulässigen 
Gewichte, Sinn und Aufbau von Ladungssicherungsgutachten, Arten von Ladegütern 
und deren Anforderungen an Fahrzeug und Sicherungsmittel sowie persönliche Schutz-
ausrüstungen werden behandelt.

Lernfeld 2 soll den Fahrer für die Wichtigkeit der Ladungssicherung und die damit verbun-
denen Gefahren sensibilisieren, sodass sie ihm nicht mehr als „lästiges Übel“, sondern als 
sinnvolle Maßnahme für seine eigene und die Sicherheit auf unseren Straßen erscheint.

Da die behandelten Themen immer auch die Sichtweise des Verladers berücksichtigen, 
eignet sich das Lernfeld nicht nur für jeden Fahrer, der gewerblich Ladung mit dem Fahr-
zeug befördert, sondern auch als Grundlage für die Ausbildung des Verladers in der 
Ladungssicherung.
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